
 

 
 

 
 

 
 

Tarifrunde 2024 im Telekom Konzern 
 

Zweite Verhandlungsrunde am Montag 
Jetzt verschaffen wir uns gehör!  
 
 
 
 

V.i.S.d.P.: ver.di-Bundesverwaltung, Fachgruppe IKT, Bereich Tarifpolitik Grundsatz, 
Frank Sauerland, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 

Nr. 10 / 12. April 2024 

Am Montag, den 15. April findet in Siegburg die zweite Verhandlungsrunde in der Tarifrunde 2024 
im Telekom-Konzern statt. Die erste Verhandlungsrunde war ohne Angebot der Arbeitgeber abge-
laufen. ver.di ruft Beschäftigte in NRW, Hessen und Rheinland-Pfalz zu ersten Warnstreiks auf.  
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Nach der ergebnislosen ersten Verhandlungsrunde fordert ver.di von den Arbeitgebern, in der 
zweiten Verhandlungsrunde ein Angebot vorzulegen.  
 
In der ersten Verhandlungsrunde im März hat ver.di die Forderungen eingebracht und ausführlich be-
gründet. Darauf sind die Arbeitgeber bisher überhaupt nicht eingegangen.   
Statt inhaltlicher Auseinandersetzung mit den ver.di Forderungen suchten die Arbeitgeber eine formale 
Diskussion über die Verhandlungsstrukturen und stellten die „Robustheit“ des Verhandlungsmandat 
der ver.di Verhandlungskommission in Frage. ver.di kritisiert dieses Verhalten und fordert die Arbeitge-
berseite auf, in der zweiten Runde nun in eine inhaltliche Diskussion zu den Forderungen der Tarifrunde 
2024 zu kommen und ein Angebot in die Tarifrunde einzubringen.  

 
Um dieser Erwartungshaltung Nachdruck zu verleihen, ruft 
ver.di die Telekom-Beschäftigten in Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saarland zu ersten voll-
schichtigen Warnstreiks am Montag auf. Vorbehaltlich des 
Verlaufs der zweiten Verhandlungsrunde sind für die folgen-
den Tage weitere Warnstreikaktionen im ganzen Bundesge-
biet geplant.  
 
„Angesichts der Tatsache, dass bisher nicht mal eine inhalt-
liche Diskussion über die von ver.di eingebrachten Forderun-
gen stattgefunden hat, ist für die zweite Verhandlungsrunde 
nicht von einer Einigung auszugehen. Daher werden wir un-
sere Warnstreikaktionen auf weitere Standorte im Bundes-
gebiet ausdehnen.“ so ver.di 
Arbeitskampfleiter Pascal Rö-
ckert.  
 
 

 

  
 

Ach übrigens...  

...wenn ver.di zum Warnstreik aufgerufen hat 
und du dich dem Aufruf anschließt, ist auto-
matisch die Arbeitspflicht für die Dauer des 
Warnstreiks aufgehoben.  

Bei der Teilnahme an einem Warnstreik be-
steht keine Pflicht, dich bei deiner Führungs-
kraft oder im Zeiterfassungssystem abzumel-
den. Die bloße Teilnahme genügt. Die Abwe-
senheit muss nicht dokumentiert und die 
Fehlstunden müssen nicht nachgearbeitet 
werden.  

Das gilt auch, wenn du dich aus dem Home-
office heraus an den Warnstreiks beteiligst.  

Weitere Informationen bekommst du bei dei-
ner örtlichen ver.di-Arbeitskampleitung 


